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(54) Bezeichnung: Lenkrolle für insbesondere Transportgeräte

(57) Hauptanspruch: Lenkrolle (1) für insbesondere Trans-
portgeräte, beispielsweise Paletten-Transportwagen, mit ei-
nem in einer Gabel (3) gelagerten Laufrad (4), wobei die Ga-
bel (3) relativ zu einem feststehenden Halteteil (2) um eine
Drehachse (x) drehbar ist, wobei weiter ein Vorspannteil (8,
8') vorgesehen ist, das zur Ausrichtung des Laufrades (4)
relativ zu dem Halteteil (2) in einer Vorspannrichtung mit ei-
nem drehfest zu der Gabel (3) oder dem Halteteil (2) ange-
ordneten Ausrichtungsvorsprung (9, 9') zusammenwirkt, da-
durch gekennzeichnet, dass das Vorspannteil (8, 8') mit ei-
ner, bezogen auf eine Projektion, senkrecht zu der Drehach-
se (x) gerichteten Vorspannkraft auf den Ausrichtungsvor-
sprung (9, 9') einwirkt, wobei die Einwirkung mit Ausnahme
jedenfalls einer Drehstellung der Gabel (3) zu der Drehach-
se (x) exzentrisch ist.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lenkrolle für ins-
besondere Transportgeräte, beispielsweise Paletten-
Transportwagen, mit einem in einer Gabel gelagerten
Laufrad, wobei die Gabel relativ zu einem feststehen-
den Halteteil um eine Drehachse drehbar ist, wobei
weiter ein Vorspannteil vorgesehen ist, das zur Aus-
richtung des Laufrades relativ zu dem Halteteil in ei-
ner Vorspannrichtung mit einem drehfest zu der Ga-
bel oder dem Halteteil angeordneten Ausrichtungs-
vorsprung zusammenwirkt.

Stand der Technik

[0002] Lenkrollen der in Rede stehenden Art sind be-
kannt. Diese finden beispielsweise Verwendung an
Transportwagen, wobei in üblicher Nutzungsstellung
die Drehachse, um welche die Gabel relativ zu dem
feststehenden Halteteil drehbar ist, vertikal ausge-
richtet ist. Hierbei ist zufolge Zusammenwirkung von
Vorspannteil und Ausrichtungsvorsprung eine Vor-
zugsausrichtung der Lenkrolle, insbesondere der Ga-
bel relativ zu dem feststehenden Halteteil gegeben.
Bekannt sind diesbezüglich Ausbildungen, bei wel-
chen nur eine Vorzugs-Drehstellung vorhanden ist.
Bekannt sind diesbezüglich auch Lösungen mit bei-
spielsweise zwei Vorzugs-Drehstellungen, insbeson-
dere solche, die mit Bezug zu der Drehachse um 180
Grad zueinander versetzt sind.

[0003] Bekannt ist eine solche Lenkrolle beispiels-
weise aus der DE 196 53 246 A1.

Zusammenfassung der Erfindung

[0004] Ausgehend vom genannten Stand der Tech-
nik beschäftigt sich die Erfindung mit der Aufgaben-
stellung, eine gebrauchs- und herstellungsgünstige
Lenkrolle der in Rede stehenden Art anzugeben.

[0005] Diese Aufgabe ist nach einer ersten Lehre der
Erfindung bei einer Laufrolle gelöst, bei welcher dar-
auf abgestellt ist, dass das Vorspannteil mit einer, be-
zogen auf eine Projektion, senkrecht zu der Drehach-
se gerichteten Vorspannkraft auf den Ausrichtungs-
vorsprung einwirkt, wobei die Einwirkung mit Ausnah-
me jedenfalls einer Drehstellung der Gabel zu der
Drehachse exzentrisch ist.

[0006] Die Vorspannkraft kann, bezogen auf eine
Projektion in der sich die Drehachse als Linie ab-
zeichnet, im Wesentlichen senkrecht zu der Drehach-
se verlaufen, wobei auch eine winkelmäßige Abwei-
chung zu einer strikt senkrechten Ausrichtung relativ
zu der Drehachse von wenigen Winkelgraden gege-
ben sein kann, so bspw. bis hin zu etwa 10 oder et-
wa 15 Grad, gegebenenfalls bis hin zu etwa 30 Grad,

weiter auch gegebenenfalls nur etwa 1 bis etwa 5
Grad.

[0007] Die Vorspannkraft kann gleichgerichtet zu ei-
ner Laufrad-Drehachse, insbesondere raumparallel
hierzu versetzt wirken. So kann die Vorspannkraft bei
üblicher Ausrichtung der Lenkrolle in Nutzungsstel-
lung in Horizontalrichtung wirken.

[0008] Das Vorspannteil kann, wie bevorzugt, in ste-
ter Anlage an dem Ausrichtungsvorsprung sein, dies
unter Einwirkung der Vorspannkraft.

[0009] In einer möglichen Ausgestaltung ist das Vor-
spannteil an der Gabel gehaltert und der Ausrich-
tungsvorsprung an dem feststehenden Halteteil. Al-
ternativ besteht auch die Möglichkeit, das Vorspann-
teil an dem feststehenden Halteteil und den Ausrich-
tungsvorsprung an der Gabel anzuordnen.

[0010] Das Vorspannteil wirkt zur Drehbewegung
der Gabel in eine Vorzugs-Drehstellung im Wesentli-
chen exzentrisch auf den Ausrichtungsvorsprung ein,
dies gegebenenfalls mit einer Ausnahme in jedenfalls
einer Drehstellung der Gabel relativ zu der Halteplat-
te. Diese eine Drehstellung kann eine Vorzugs-Dreh-
stellung (definierte Drehausrichtungsstellung) sein, in
der eine im Wesentlichen zentrische Einwirkung des
Vorspannteils auf den Ausrichtungsvorsprung gege-
ben sein kann.

[0011] Weitere Merkmale der Erfindung sind nach-
stehend, auch in der Figurenbeschreibung, oftmals in
ihrer bevorzugten Zuordnung zum Gegenstand des
Anspruches 1 oder zu Merkmalen weiterer Ansprü-
che erläutert. Sie können aber auch in einer Zuord-
nung zu nur einzelnen Merkmalen des Anspruches 1
oder des jeweiligen weiteren Anspruches oder jeweils
unabhängig von Bedeutung sein.

[0012] So können zwei Vorspannteile und/oder zwei
Ausrichtungsvorsprünge vorgesehen sein. Sind so-
wohl zwei Vorspannteile als auch zwei Ausrichtungs-
vorsprünge vorgesehen, so wirkt in einer möglichen
Ausgestaltung jedes Vorspannteil gegen eines der
Ausrichtungsvorsprünge. Auch können beide Vor-
spannteile zumindest in einer Drehausrichtung der
Gabel relativ zu dem feststehenden Halteteil zugleich
mit beiden Ausrichtungsvorsprüngen zusammenwir-
ken, dies weiter insbesondere, wie auch bevorzugt,
in der bevorzugten Drehausrichtungsstellung.

[0013] Das unter steter Vorspannung stehende Vor-
spannteil ist in Entspannungsrichtung des die Vor-
spannung aufbauenden Elementes belastet. Zufol-
ge der weiter bevorzugt steten Abstützung des Vor-
spannteils an dem Ausrichtungsvorsprung und der
weiter bevorzugten exzentrischen Anordnung des
Ausrichtungsvorsprunges ist dieser über das Vor-
spannteil belastet. Über das Vorspannteil wird der
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Ausrichtungsvorsprung in eine Stellung belastet und
gegebenenfalls drehverlagert, in welcher eine Maxi-
malentlastung der Vorspannung auf das Vorspannteil
erreicht ist. Diese Drehstellung entspricht einer be-
vorzugten Drehausrichtungsstellung der Gabel relativ
zu dem feststehenden Halteteil. Es ist hierdurch wei-
ter eine definierte Drehausrichtungsstellung erreich-
bar.

[0014] Insbesondere in Abhängigkeit von der Anzahl
der Ausrichtungsvorsprünge und/oder der Vorspann-
teile können nur eine definierte Drehausrichtungs-
stellung oder auch mehrere, so beispielsweise zwei
um 180 Grad versetzte Drehausrichtungsstellungen
gegeben sein.

[0015] Sind zwei Ausrichtungsvorsprünge vorgese-
hen, so kann die Einwirkung des einen oder der bei-
den Vorspannteile auf die Ausrichtungsvorsprünge
mit Ausnahme von zwei Drehstellungen der Gabel zu
der Drehachse exzentrisch sein. Diese beiden Dreh-
stellungen, in denen das Vorspannteil im Wesentli-
chen zentrisch einwirkt, können, wie bevorzugt, in
Drehrichtung um 180 Grad zueinander versetzt sein.
Auch können diese Drehstellungen in Drehrichtung
der Gabel jeweils um etwa 90 Grad versetzt sein zu
einer definierten Drehausrichtungsstellung (Vorzugs-
Drehstellung).

[0016] In einer möglichen Ausgestaltung sind nur
ein Vorspannteil und auch nur ein Ausrichtungsvor-
sprung vorgesehen. Bei einer solchen Anordnung ist
bevorzugt nur eine definierte Drehausrichtungsstel-
lung der Gabel relativ zu dem Halteteil gegeben.

[0017] Der Ausrichtungsvorsprung kann einen um
eine Zapfenlängsachse drehbaren Ring aufweisen,
wobei eine Ringaußenfläche mit dem Vorspannteil
zusammenwirkt. Hierdurch kann eine reibungsarme
Zusammenwirkung von Ausrichtungsvorsprung und
Vorspannteil gegeben sein. Die Zapfenlängsachse
erstreckt sich bevorzugt in paralleler Ausrichtung zu
der Drehachse der Gabel.

[0018] Die Gabel kann von einem quer zu der Dreh-
achse verlaufenden Bolzen durchsetzt sein, auf wel-
chem das Vorspannteil in Richtung der Bolzenlängs-
achse verschiebbar angeordnet ist. Weiter kann ein
solcher Bolzen so angeordnet sein, dass bei einer
Drehung der Gabel relativ zu dem feststehenden Hal-
teteil der Bolzen den Ausrichtungsvorsprung mit Be-
zug auf eine Ansicht in eine quer zur Drehachse ver-
laufenden Ebene störungsfrei kreuzen kann.

[0019] Bevorzugt ist das Vorspannteil entgegen ei-
ner zugleich den Bolzen umgebenden Feder ver-
schiebbar auf dem Bolzen angeordnet. Es kann dies-
bezüglich eine Zylinderdruckfeder angeordnet sein,
die einerends das Vorspannteil belastet und ande-
renends sich an einem Gabelabschnitt abstützt. Auch

kann die Federkraft (Vorspannkraft) unmittelbar aus
dem Vorspannteil resultieren, beispielsweise durch
eine entsprechende Materialwahl des Vorspannteils
oder eines Abschnittes davon. So kann beispielswei-
se ein Abschnitt des Vorspannteils aus einem elas-
tisch rückstellfähigen Material gebildet sein.

[0020] Das Vorspannteil kann auf dem Bolzen verla-
gerbar und stets zwischen zumindest einem Ausrich-
tungsvorsprung und der die Vorspannkraft aufbauen-
den Feder eingespannt sein.

[0021] Das Vorspannteil kann ein Hartkunststoffteil
sein, beispielsweise hergestellt im Kunststoff-Spritz-
verfahren. Auch kann diesbezüglich ein Metallteil vor-
gesehen sein, weiter auch ein Metallteil, welches bei-
spielsweise kunststoffumspritzt ist.

[0022] Der Ausrichtungsvorsprung kann gemäß ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung ein Metallteil sein.
Dies trifft bevorzugt auch zu auf einen gegebenenfalls
vorgesehenen drehbaren Ring, gegen welchen das
Vorspannteil tritt. Auch kann insbesondere der vor-
bezeichnete Ring aus einem Kunststoffmaterial, bei-
spielsweise Hartkunststoffmaterial gefertigt sein.

Figurenliste

[0023] Nachstehend ist die Erfindung anhand der
beigefügten Zeichnung, die aber lediglich Ausfüh-
rungsbeispiel darstellt, näher erläutert. Ein Teil, das
nur bezogen auf eines der Ausführungsbeispiele er-
läutert ist und bei einem weiteren Ausführungsbei-
spiel aufgrund der dort herausgestellten Besonder-
heiten nicht durch ein anderes Teil ersetzt ist, ist da-
mit auch für dieses weitere Ausführungsbeispiel als
jedenfalls mögliches vorhandenes Teil beschrieben.
Auf der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Lenkrolle der in Rede stehenden Art
in perspektivischer Darstellung;

Fig. 2 die Rolle gemäß Fig. 1 in Unteransicht,
betreffend eine erste Ausführungsform in einer
definierten Drehausrichtung der mit dem Laufrad
versehenen Gabel, bei strichpunktierter Darstel-
lung des Laufrades;

Fig. 3 den Schnitt gemäß der Linie III - III in
Fig. 2;

Fig. 4 eine der Fig. 2 entsprechende Darstel-
lung, eine Drehzwischenstellung der Gabel und
des Laufrads relativ zu einem feststehenden
Halteteil betreffend;

Fig. 5 eine der Fig. 2 entsprechende Darstel-
lung, betreffend eine zweite Ausführungsform;

Fig. 6 den Schnitt gemäß der Linie VI - VI in
Fig. 5;
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Fig. 7 eine der Fig. 4 entsprechende Darstel-
lung, jedoch die Ausführungsform gemäß Fig. 5
betreffend;

Fig. 8 eine Ansicht gemäß Fig. 5, eine zweite de-
finierte Drehausrichtungsstellung von Gabel und
Laufrad betreffend.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0024] Dargestellt und beschrieben ist, zunächst mit
Bezug zu Fig. 1, eine Lenkrolle 1, mit einem festste-
henden, plattenartigen Halteteil 2 und einem in einer
Gabel 3 drehbar gehalterten Laufrad 4.

[0025] In üblicher Nutzungsstellung ist das platten-
artige Halteteil 2 horizontal ausgerichtet. Über dieses
Halteteil 2 wird die Lenkrolle 1 insgesamt untersei-
tig beispielsweise eines Transportgerätes, weiter bei-
spielsweise eines Paletten-Transportwagens, ange-
schlagen. Hierzu sind in dem im Grundriss beispiels-
weise gemäß der Darstellung in Fig. 2 langrechteckig
gestalteten Halteteil 2 in den Eckbereich Langlöcher
5 vorgesehen, zum Durchtritt üblicher Befestigungs-
elemente, wie beispielsweise Schrauben.

[0026] An dem Halteteil 2 ist die Gabel 3 und hier-
über auch das Laufrad 4 um eine im üblichen Nut-
zungsbetrieb vertikale Drehachse x vollständig um
diese Drehachse x drehbar gehaltert. In bekannter
und auch bevorzugter Ausgestaltung kann zur rei-
bungsarmen Drehbarkeit der Gabel 3 relativ zu dem
Halteteil 2 ein Rollenlager oder dergleichen vorgese-
hen sein.

[0027] Bezüglich des grundsätzlichen Aufbaus der
Lenkrolle 1 wird auch auf die eingangs erwähnte
DE 196 53 246 A1 Bezug genommen. Der Inhalt die-
ser Patentanmeldung wird hiermit vollinhaltlich in die
Offenbarung vorliegender Erfindung miteinbezogen,
auch zu dem Zweck, Merkmale dieser Patentanmel-
dung in Ansprüche vorliegender Erfindung miteinzu-
beziehen.

[0028] Zwischen den im Nutzungsbetrieb im We-
sentlichen sich entlang einer Vertikalen erstrecken-
den Gabelschenkeln 6 ist das Laufrad 4 um eine in
den Gabelschenkeln 6 gelagerte Achse 7 frei drehbar
gehaltert. Die diesbezügliche geometrische Achse ist
mit y bezeichnet und erstreckt sich in einer quer zu
der Drehachse x ausgerichteten Ebene.

[0029] Es ist so insgesamt eine Schwenkrolle gege-
ben.

[0030] Es ist zumindest eine bevorzugte Drehaus-
richtungsstellung des Laufrades 4 vorgegeben. In
den dargestellten Ausführungsbeispielen ist dies mit
Bezug auf eine Grundrissdarstellung beispielsweise
in den Fig. 2 und Fig. 5 gezeigt. Die geometrische
Achse y der Laufradachse verläuft in der dargestell-

ten bevorzugten Drehausrichtungsstellung beispiels-
weise parallel zu der kürzeren Randkante des lang-
gestreckt rechteckigen Halteteils 2 (vgl. beispielswei-
se Fig. 2).

[0031] Diese definierte Drehgrundausrichtung ist zu-
folge Krafteinwirkung im Zuge der Handhabung des
mit der Lenkrolle 1 versehenen Transportgerätes auf-
hebbar. So kann beispielsweise das Rangieren des
Transportgerätes zufolge des nach Überwindung der
die Drehgrundausrichtung haltenden Kraft um die
Drehachse x frei drehbaren Laufrades 4 relativ zu
der Halteplatte 2 vereinfacht sein. In der definierten
Drehgrundausrichtung ist insbesondere die Gerade-
ausfahrt des Transportgerätes vereinfacht.

[0032] Die vorgegebene Drehgrundausrichtung ist
erreicht zufolge Zusammenwirkung eines Vorspann-
teils 8 und eines Ausrichtungsvorsprungs 9.

[0033] In den dargestellten Ausführungsbeispielen
ist das Vorspannteil 8 bzw. sind die Vorspannteile 8,
8' an der relativ zu dem Halteteil 2 drehbaren Ga-
bel 3 gehaltert, während der Ausrichtungsvorsprung
9 bzw. die Ausrichtungsvorsprünge 9 und 9' an dem
relativ zu der Gabel 3 feststehenden Halteteil 2 be-
festigt sind.

[0034] Jeder Ausrichtungsvorsprung 9 bzw. 9' ist in
Form eines Zapfens 10 ausgebildet, mit einer Zapfen-
längsachse z, welche sich in paralleler Ausrichtung
zu der Drehachse x erstreckt.

[0035] Wie ersichtlich ist bei Anordnung nur eines
Ausrichtungsvorsprunges 9 gemäß der ersten Aus-
führungsform (Fig. 1 bis Fig. 4) der Ausrichtungsvor-
sprung 9 exzentrisch zu der Drehachse x angeordnet,
dies beispielsweise, wie auch dargestellt, im Bereich
einer das Halteteil 2 mit der Gabel 3 im Wesentlichen
verbindenden Achszapfen überdeckenden Stirnplat-
te 11. Der Zapfen 10 kann mit der Stirnplatte 11 bzw.
mit einem mit der Stirnplatte 11 drehfest verbundenen
Abschnitt schraubverbunden sein (vgl. beispielswei-
se Fig. 3).

[0036] Der zur Zusammenwirkung mit dem Vor-
spannteil 8 bzw. 8' über die Oberfläche der Stirnplatte
11 frei abragende Abschnitt des Zapfens 10 weist au-
ßenseitig einen relativ zu dem Zapfen 10 um die Zap-
fenlängsachse z frei drehbaren Ring 12 auf. Die Rin-
gaußenfläche dient zur Zusammenwirkung mit dem
Vorspannteil 8.

[0037] Der Ausrichtungsvorsprung 9 bzw. 9', insbe-
sondere der Zapfen 10 und/oder der Ring 12 kann
bzw. können als Metallteil(e) hergestellt sein.

[0038] Das Vorspannteil 8 bzw. 8' ist als plattenför-
miges, beispielsweise Hartkunststoffteil hergestellt.
Dieses ist auf einem Bolzen 13 schiebeverlagerbar.
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Hierzu weist das Vorspannteil 8 bzw. 8' eine dem Bol-
zenquerschnitt angepasste Bohrung 14 auf.

[0039] Der Bolzen 13 erstreckt sich mit seiner geo-
metrischen Bolzenlängsachse u bevorzugt in paralle-
ler Ausrichtung zur Laufradachse y, wobei der Bolzen
13 jeweils endseitig in den Gabelschenkeln 6 gehal-
tert und an diesen befestigt ist.

[0040] Das Vorspannteil 8 bzw. 8' kann, wie auch
dargestellt, eine der Stirnplatte 11 zugewandte Stirn-
fläche aufweisen, über welche sich das Vorspannteil
8, 8' gegebenenfalls auf der zugewandten Oberflä-
che der Stirnplatte 11 abstützen kann, dies bei frei-
er Schiebebewegbarkeit des Vorspannteils 8, 8' auf
dem Bolzen 13.

[0041] Das Vorspannteil 8, 8' tritt mit einer bevorzugt
senkrecht zur Schiebeverlagerungsrichtung des Vor-
spannteiles 8, 8' ausgerichteten Fläche gegen den
Ausrichtungsvorsprung 9, 9'. Das Vorspannteil 8, 8'
ist in steter Anlage zu dem Ausrichtungsvorsprung
9, 9' bzw. zu dessen Ring 12. Diese stete Anlage
ist gegeben zufolge einer Vorspannkraft, welche in
den Ausführungsbeispielen erreicht ist durch eine Zy-
linderdruckfeder 15, welche den Bolzen 13 umfas-
send sich einerends wandungsinnenseitig eines Ga-
belschenkels 6 abstützt und anderendig auf das Vor-
spannteil 8, 8' einwirkt, zur Belastung des Vorspann-
teils 8, 8' in Richtung auf den Ausrichtungsvorsprung
9, 9'.

[0042] In der in den Fig. 5 bis Fig. 8 dargestell-
ten zweiten Ausführungsform sind auf dem Bolzen
13 zwei Vorspannteile 8, 8' verschiebbar angeord-
net, die jeweils über eine Zylinderdruckfeder 15 in
Richtung auf die zentrale Drehachse x federbelas-
tet sind. Jedes Vorspannteil 8, 8' liegt unabhängig
von der Drehstellung der Gabel 3 relativ zum Hal-
teteil 2 stets zumindest an einem Ausrichtungsvor-
sprung 9, 9' an. In dieser zweiten Ausführungsform
sind entsprechend zwei Ausrichtungsvorsprünge 9
und 9' vorgesehen. Auch diese sind jeweils exzen-
trisch zu der Drehachse x angeordnet, bevorzugt mit
Bezug zu der Drehachse x in diametraler Gegenüber-
lage und gleichmäßig radial zu der Drehachse x be-
abstandet.

[0043] Zufolge des unter Vorspannung an dem Aus-
richtungsvorsprung 9 bzw. 9' anliegenden Vorspann-
teils 8 bzw. 8' wird die das Laufrad 4 tragende Gabel
3 stets in die bevorzugte und definierte Drehgrund-
ausrichtung gedrängt. Dies ist die Stellung, in wel-
cher im üblichen Nutzungszustand der Lenkrolle ei-
ne maximal mögliche Entspannung der auf den Aus-
richtungsvorsprung 9, 9' einwirkenden Zylinderdruck-
feder 15 erreicht ist.

[0044] In dieser Stellung schneidet die Zapfenlängs-
achse z des einen Ausrichtungsvorsprunges 9 bei ei-

ner Ausgestaltung mit nur einem Vorspannteil 8 und
nur einem Ausrichtungsvorsprung 9 gemäß der ers-
ten Ausführungsform die geometrische Bolzenlängs-
achse u des das Vorspannteil 8 tragenden Bolzens
13.

[0045] Aus dieser ausgerichteten Drehgrundstellung
heraus wird bei einer Drehung der Gabel 3 relativ
zu dem Halteteil 2 das Vorspannteil 8 unter Beibe-
haltung der Anlage an dem Ausrichtungsvorsprung
9 entgegen der Kraft der Zylinderdruckfeder 15 ver-
lagert. Die Zylinderdruckfeder 15 wird entsprechend
weiter vorgespannt.

[0046] Die relative Verdrehung der Gabel 3 ist er-
reichbar durch übliches Bewegen des die Lenkrolle
1 aufweisenden Transportgerätes, beispielsweise im
Zuge einer Rangierbewegung. Mit Fortfall der die Ga-
bel 3 mit dem Laufrad 4 auslenkenden Kraft steuert
die Gabel 3 mit dem Laufrad 4 selbsttätig wieder zu-
rück in Richtung auf ihre Drehgrundstellung gemäß
Fig. 2, um so bockrollenartig den Geradeauslauf in
vorteilhafter Weise zu unterstützen.

[0047] Bei der dargestellten ersten Ausführungsform
mit einem Vorspannteil 8 und einem Ausrichtungsvor-
sprung 9 ergibt sich nur eine Drehgrundausrichtung
gemäß der Darstellung in Fig. 2. Entsprechend er-
gibt sich über die 360 Grad-Drehbeweglichkeit nur ei-
ne definierte, bis zu einem gewissen Kraftbeeinflus-
sungsgrad selbsthaltende Grundausrichtung.

[0048] In der in den Fig. 5 bis Fig. 8 dargestellten
zweiten Ausführungsform ergeben sich über die 360
Grad-Drehbeweglichkeit der Gabel 3 mit dem Lauf-
rad 4 zwei definierte, selbsthaltende Grundausrich-
tungen. Diese sind in Drehrichtung betrachtet um 180
Grad zueinander versetzt, so dass in beiden Dreh-
grundausrichtungen die geometrische Laufradachse
y in dem dargestellten Ausführungsbeispiel gleichge-
richtet und parallel zu einer kürzeren Längsrandkante
des Halteteils 2 verläuft.

[0049] In der jeweiligen selbsthaltenden Drehgrund-
ausrichtung (Fig. 5 und Fig. 8) sind die beiden Aus-
richtungsvorsprünge 9 und 9' zwischen den aufein-
ander zuweisenden Stirnflächen der Vorspannteile 8
und 8' gefangen. Entsprechend stützen sich beide
Vorspannteile 8 und 8' an beiden Ausrichtungsvor-
sprüngen 9, 9' ab. Eine die Zapfenlängsachsen z der
Ausrichtungsvorsprünge 9 und 9' verbindende Linie
schneidet in dieser Drehgrundausrichtung mit Bezug
auf eine Projektion auf die Stirnplatte 11 die geome-
trische Bolzenlängsachse u des die Vorspannteile 8
und 8' tragenden Bolzens 13.

[0050] Diese Stellung der Vorspannteile 8 und 8' ist
die Stellung mit der größten möglichen Entspannung
der Zylinderdruckfedern 15, entsprechend die Stel-
lung, in welcher die Vorspannteile 8 und 8' den ge-
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ringsten Abstand zueinander aufweisen (mit Bezug
auf die Verlagerungsrichtung der Vorspannteile).

[0051] Mit Drehverlagerung der Gabel 3 und des
Laufrads 4 relativ zum Halteteil 2 werden beide Vor-
spannteile 8 und 8' bevorzugt gleichmäßig entgegen
der Kraft der jeweiligen Zylinderdruckfeder 15 mit Be-
zug zu der Bolzenlängsachse u nach axial außen ge-
drängt. Dies zufolge steter Abstützung an dem jeweils
zugewandten Ausrichtungsvorsprung 9 und 9'.

[0052] Die vorstehenden Ausführungen dienen der
Erläuterung der von der Anmeldung insgesamt er-
fassten Erfindungen, die den Stand der Technik zu-
mindest durch die folgenden Merkmalskombinatio-
nen jeweils auch eigenständig weiterbilden, nämlich:

[0053] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass das Vorspannteil 8, 8' mit einer, bezogen auf
eine Projektion, senkrecht zu der Drehachse x gerich-
teten Vorspannkraft auf den Ausrichtungsvorsprung
9, 9' einwirkt, wobei die Einwirkung mit Ausnahme je-
denfalls einer Drehstellung der Gabel 3 zu der Dreh-
achse x exzentrisch ist.

[0054] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass zwei Vorspannteile 8, 8' und/oder zwei Aus-
richtungsvorsprünge 9, 9' vorgesehen sind.

[0055] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass bei zwei Ausrichtungsvorsprüngen 9, 9' die
Einwirkung mit Ausnahme von zwei Drehstellungen
der Gabel 3 zu der Drehachse x exzentrisch ist.

[0056] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass (nur) ein Vorspannteil 8 und (nur) ein Aus-
richtungsvorsprung 9 vorgesehen sind.

[0057] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass der Ausrichtungsvorsprung 9, 9' einen um ei-
ne Zapfenlängsachse z drehbaren Ring 12 aufweist,
wobei eine Ringaußenfläche mit dem Vorspannteil 8,
8' zusammenwirkt.

[0058] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die Gabel 3 von einem quer zu der Drehach-
se x verlaufenden Bolzen 13 durchsetzt ist, auf wel-
chem das Vorspannteil 8, 8' in Richtung der Bolzen-
längsachse u verschiebbar angeordnet ist.

[0059] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass das Vorspannteil 8, 8' ein Hartkunststoffteil
ist.

[0060] Eine Lenkrolle 1, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass der Ausrichtungsvorsprung 9, 9' ein Metall-
teil ist.

[0061] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich, aber
auch in Kombination untereinander) erfindungswe-

sentlich. In die Offenbarung der Anmeldung wird hier-
mit auch der Offenbarungsinhalt der zugehörigen/
beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu
dem Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprü-
che vorliegender Anmeldung mit aufzunehmen. Die
Unteransprüche charakterisieren mit ihren Merkma-
len eigenständige erfinderische Weiterbildungen des
Standes der Technik, insbesondere um auf Basis die-
ser Ansprüche Teilanmeldungen vorzunehmen.

Bezugszeichenliste

1 Lenkrolle

2 Halteteil

3 Gabel

4 Laufrad

5 Langloch

6 Gabelschenkel

7 Achse

8 Vorspannteil

8' Vorspannteil

9 Ausrichtungsvorsprung

9' Ausrichtungsvorsprung

10 Zapfen

11 Stirnplatte

12 Ring

13 Bolzen

14 Bohrung

15 Zylinderdruckfeder

u Bolzenlängsachse

x Drehachse

y Achse

z Zapfenlängsachse
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 19653246 A1 [0003, 0027]
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Schutzansprüche

1.    Lenkrolle (1) für insbesondere Transportgerä-
te, beispielsweise Paletten-Transportwagen, mit ei-
nem in einer Gabel (3) gelagerten Laufrad (4), wo-
bei die Gabel (3) relativ zu einem feststehenden Hal-
teteil (2) um eine Drehachse (x) drehbar ist, wobei
weiter ein Vorspannteil (8, 8') vorgesehen ist, das zur
Ausrichtung des Laufrades (4) relativ zu dem Hal-
teteil (2) in einer Vorspannrichtung mit einem dreh-
fest zu der Gabel (3) oder dem Halteteil (2) angeord-
neten Ausrichtungsvorsprung (9, 9') zusammenwirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass das Vorspannteil (8,
8') mit einer, bezogen auf eine Projektion, senkrecht
zu der Drehachse (x) gerichteten Vorspannkraft auf
den Ausrichtungsvorsprung (9, 9') einwirkt, wobei die
Einwirkung mit Ausnahme jedenfalls einer Drehstel-
lung der Gabel (3) zu der Drehachse (x) exzentrisch
ist.

2.    Lenkrolle (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Vorspannteile (8, 8') und/
oder zwei Ausrichtungsvorsprünge (9, 9') vorgesehen
sind.

3.   Lenkrolle (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei zwei
Ausrichtungsvorsprüngen (9, 9') die Einwirkung mit
Ausnahme von zwei Drehstellungen der Gabel (3) zu
der Drehachse (x) exzentrisch ist.

4.   Lenkrolle (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass (nur)
ein Vorspannteil (8) und (nur) ein Ausrichtungsvor-
sprung (9) vorgesehen sind.

5.    Lenkrolle (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ausrichtungsvorsprung (9, 9') einen um eine Zapfen-
längsachse (z) drehbaren Ring (12) aufweist, wobei
eine Ringaußenfläche mit dem Vorspannteil (8, 8')
zusammenwirkt.

6.   Lenkrolle (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ga-
bel (3) von einem quer zu der Drehachse (x) verlau-
fenden Bolzen (13) durchsetzt ist, auf welchem das
Vorspannteil (8, 8') in Richtung der Bolzenlängsach-
se (u) verschiebbar angeordnet ist.

7.    Lenkrolle (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Vorspannteil (8, 8') ein Hartkunststoffteil ist.

8.    Lenkrolle (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ausrichtungsvorsprung (9, 9') ein Metallteil ist.

9.  Lenkrolle (1), gekennzeichnet durch eines oder
mehrere der kennzeichnenden Merkmale eines der
vorhergehenden Ansprüche.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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